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dieser Kapıtel bringen eine ZUu kurze Choralgeschichte, und die Be-
stimmungen 1US und 1US ET Der Unterricht geht VON den Elementar-
Degriffen der Musik dUS, bringt dıe Neumenschrift, stimmbildnerische An-
weisungen, Intervallübungen un Leseübungen bIs ZUT Psalmodie Wesentlich
interessanter ist der urs mi1t der Onartenlehre un der re VO y  “
INUS, der ,, dIS bene moövendi1“‘ (Augustin), wobel spezle dıe solesmensische
Theorie und Prax1is VON den rhythmischen en un der Dirigierkunst (cheiro-
nomie) deutschen Choralsängern viel eues un Del er arheı des escNrie-
benen doch ohne lebendiges Vorbild schwerverständlich Bleibendes bringt.
Das uchleim verlang eindringliches Studium un verdien auch, wWenn
WIr unNnseTrTenN Choralgesang auftf die ulTe eiliger Kunstübung rheben wollen
Wir „französeln‘‘ gewl nicht, WeNn WIr in olesmes die Authentisierung
unserer Choralpraxıis olen Keine andere Schule kann uls Aaus stilistischer
Unsicherheit und illkür eirelen. So wunschen WIr dem mit unzähligen
otenbeispielen und nalysen einzelner Gesänge ausgestatteten uchleın
ernste un eifrige Gefolgschaft.
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Jung Diefenbach, JOS., Die Friesenbekehrung bis AAA Martertode des

onifatius (Missionswissenschaftliche Studien eue el
St Gabriel, Mödling Wien, Ö 118

ÖOppenheim, P  ’ Der heilige Ansgar und die Anfänge des rısten-
tums in den nordischen Ländern München, Hueber 1931, S> 208

In der Forschungsmethode wıe in der Darstellung gleich sicher bietet
J.-D einen hervorragend chönen Überblick über die Entwicklung der Friesen-
miss1ion. ach den ersten schwachen Versuchen fränkischer Missionare geht
die Darstellung über ilfrıd VOIN ork un Wictberct Willibrord über
Seinem Wirken in Friesland und Echternach ist die Arbeit vorzüglich gewIld-
met Bleibt Manches unaufgehellt, e1l die Quellen dürftig heßen oder
verschiedener Auffassung reichliche Gelegenhei geben, ist J- WTrC Aus-
nützung er Quellen doch ein ungemein plastisches ild der Missionsmethode
11ll1Drordads gelungen. Sıe zeigt siıch völlig enedi  inisch, aus dem cCONODItaren
en des 1SCHNOIS mit seinen Mönchen hre ra schöpfend. Das Be1i-
spie Augustins und ilfrıd VOonNn OrF. hat Von Wiıllıbrord nachgeahmt auch
ihm den Erfolg auf seinem Missionsfeld gesichert.

Rımbert, der Schüler Ansgars, hat uns die ita des eiligen uberlıefifer
ine wertvolle Biographie Ansgars ird sıch also VOT em mit 1mDerts
Werk auseinanderzusetzen en Es ist die Untersuchung nötig, Was bet
Rimbert Typ einer Vita, Was indiıviduelles Gut ist. rst aut diesem Weg, den

allerdings vermieden hat, über Ansgar Bedeutendes gefunden werden
können. alilur finden WIr hier vieles, Was WIFr hier N1IC. SCIN und Desser
anderem Ort finden würden wWwI1e ine weıitschweıifende Belehrung über die ätig-
keit der Klosterschulen, iıne Einführung in den nordischen Götterhimmel, über
nordische Rechtsbräuche und Ähnliches mehr. SO ist diese Festschrift mehr in
die Breite als in die j1efe gewachsen, un auch ihr erbaulıicher rundton, der
bisweilen dominieren SUC. entbehr eines besonderen Wertes enn WIr
iragen uns Del all diesen Geschichten, Legenden und undern vergeblich nach
dem wahren Kern, der alleın erbauen könnte Ihn vorzulegen hat unter-
lassen und auch seine äufigen Hinweise auftf die Regeltreue Ansgars erst
Bedeutung, wenn WITr eriahren könnten, ob Rımbert eın objektiver Hagı10-
grap WAar. Das mu BrStE, NIC. letzte orge einer Ansgarvita se1in.
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Der Prior VON del ueyo in Barbastro trug vorliegende Monographie

bei der Missionswoche in Barcelona, Julı 1930, VOT. Auf Tun er erreich-
aren Quellen gibt eın getreues und eindrucksvolles ıld VonNn der Miss1ions-
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geschichte und Missionsarbeit der spanischen Benediktiner in Australien, die
im Jahrhundert die ehrwürdigsten Traditionen uUNSeTC>S Ordens unter BTO-
Ben Schwierigkeiten erneuerte. Besonders bezeichnend ist die 71 erza
Episode: aps 1US sagte dem Bischof udesın: Salvado, Urc den ihm
entifremdeten Mitgründer Bischof Serra voreingenommen : ISS ist Sanz OTTIenNn-
sichtlich, daß der ened1 s1e nN1IC in Neu-Nurcia en will®‘, worautf
dieser freimütig antwortete „Heiliger ater, die eute sind CS, die uns nIC
dort en wollen, NIC. etwa der hl. enedikt.‘“‘ Das uch ist eine Jubelgabe
der Pietät die el Montserrat, eren Abt, Antonio orcet, eine Vor-
rede beisteuerte

München
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Die katholische Kirche Nordamerikas hat seit ihren nfängen eine Ent-

wicklung MMeE  9 wIie s1e unter gleichen Schwierigkeiten in einem anderen
an NIC. leicht möglich SCWESCH wäre. 1C die geringsten Verdienste

die großartigen Erfolge kommen den bayerischen Katholiken Seit dem
Wiedererwachen katholisch-kirchlichen Bewußtseins in der ersten Hälfte des

Jahrhunderts haben S1e der großen Öffentlichkeit verborgen zielbewußt
mitgearbeitet katholisches Glauben und en in den Vereinigten Staaten
Ördern und VOT em den katholischen Deutschen eutsche Sprache un

erhalten Orderer und verständnisvoller Schirmherr in diesen für
Glaube und Deutschtum gleich wichtigen Bestrebungen Wäarlr Öniıg Ludwig
Auf ihn geht die ründung des nach ihm benannten Ludwigmissionsvereins
und dessen Zielrichtung auftf das deutschamerikanische Kolonistenmissions-
Tteld zurück Längst die Arbeit dieses wirklich deutschgesinnten Königs
ine zusammenfassende Darstellung verdient Wenn eute eine amerikaniısche
Doktorschrift aufbauend auf einige reichsdeutsche Quellforschungen die
Geschichte des Ludwigmissionsvereins in englischer Sprache erstmals
sammenhängend behandelt, ist das für die Geschichtswissenschaft der
bayerischen Heimat ein unausgesprochener Vorwurf.

In apiteln geht eodore Roemer den Quellen nach, die in eichem
Maße einer Darstellung des Einflusses des Ludwigsmissionsvereines auf den
amerikanischen Katholizismus ließen Die ründung des Vereines, seine Ent-
wicklung ZUu deutschen Missionsvereın, seine Arbeit für Nordamerika, seine
orge für Kloster- und Seminargründungen, für Priesterbildung USW. finden
eine feinabgerundete Behandlung. Mit sicherem Urteil iırd Wichtiges VO  -

Unwichtigen geschieden und eine äaußerst interessierende ebensvolle A
derung gegeben. Eines ist allerdings in der Behandlung der Quellen bedauer-
lich, hre ausnahmslose Übersetzung 1nNs Englische. amı iırd die WwISsen-
scha;  1C. Verwertbarkeit des Buches deutscherseits erschwert, ennn nNIC.
Zu eil unmöglich gemacht Sind die Quellen deutsch, dann soll iNan sı1e bei
wörtlicher Zitierung deutsch lassen, eine wissenschaftliche Arbeit verlangt dies.

Einen breiten aum nimmt berechtigterweise die Wirksamkeit Abt
Bonifaz Wimmers des sicher erfolgreichsten 10niers katholisch-deutscher
Seelsorge ein, aber auch die übrigen Aaus Bayern tammenden Ordensleute und
Klostergründungen erfahren eine erschöpfende Darstellung ihrer Beziehungen
zZzu Ludwigsmissionsverein. atnäaser.München


